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Zur Gründung der Kriegsgetreide

Geſellſchaft m b H
Es kann keinem Zweifel unterliegen daß der Getreide

vorrat der unſerem Volke in dieſem Jahre zur Verfügung
ſteht beträchtlich geringer iſt als in normalen Friedens
zeiten Jm Durchſchnitt der Jahre 19098/09 bis 1912/13
waren in Deutſchland nach Abzug der Ausſaat zum menſch
lichen Verbrauch für Verfütterung und induſtrielle Zwecke
an Roggen Weizen und Spelz unter Einſchluß der auf Ge
treide umgerechneten Nettoeinfuhr an Mehl verfügbar
15 000 000 Tonnen Davon brachte die Nettoeinfuhr durch
ſchnittlich 1200 000 Tonnen oder rund 8 Proz Mit der
Einfuhr kann obſchon es falſch wäre von einer völligen
Unterbindung derſelben zu ſprechen während des Krieges
nicht gerechnet werden

Was unſere Ernte angeht ſo iſt dieſe im Jahre 1914
infolge der lange anhaltenden Dürre des Frühſommers ge
ringer einzuſchätzen als die des Vorjahres Es iſt ferner
zu bedenken daß in Teilen von Oſtpreußen und Oberekſaß
die Felder verwüſtet die Vorräte vernichtet ſind und daß
Deutſchland überdies an die Schweiz Getreide abgegeben hat
Die Angaben der Ernteſtatiſtik ſind eher zu hoch als zu nied
rig anzuſehen So erhöht ſich der Fehlbetrag an Brotge
treide der ſich ſchon aus der Unterbindung der Einfuhr er
gibt noch erheblich er dürfte auf 16 vielleicht auf 20 Proz
zu veranſchlagen ſein

Wenn aber unſere Feinde auf Grund dieſer Verhält
niſſe mit dem Eintreten eines Nahrungsmangels in der

Die
durch Verordnung des Bundesrates getroffenen Maßregeln
zur Streckung der Getreidevorräte und anderer Erſatzfrüchte
ſind bekannt ſchen allein durch das Ausfuhrverbot von Kar
toffeln die Einſchränkung des Brennkontingents auf 60
Prozent und die in großem Maßſtabe durchgeführte Her
ſtellung von getrockneten Kartoffelflocken die ſich vorzüglich
zur Miſchung mit Mehl und zur Brotbereitung eignen iſt
die Ernährung der Bevölkerung ſichergeſtellt Dazu kommen
noch andere Erſatzſtoffe die der Brauerei Brennerei und
Viehfütterung entzogen werden und dazu kommt ein Vor
rat von Fleiſch wie er noch niemals ſo groß in unſerem
Lande vorhanden war Es kann alſo die Sorge um die Er
nährung der deutſchen Bevölkerung bis zur nächſten Ernte
unbedenklich abgewieſen werden

Aber die Vorausſetzung für dieſe tröſtliche Gewißheit
und damit auch die unerläßliche Vorbedingung für ein glück
liches Durchhalten in dem uns aufgezwungenen Kriege bildet
die von dem ganzen deutſchen Volke erkannte Notwendigkeit
auf das ſorgfältigſte hauszuhalten und den Verbrauch von
Brot und anderen Backwaren auf das Nötigſte einzu
ſchränken Jſt ſeit Beginn des Krieges bis zur Stunde un
zweifelhaft allzu ſorglos gewirtſchaftet worden ſo ergeht jetzt
an alle Männer und Frauen Deutſchlands die Mahnung
mit Brot zu ſparen nur das zur Ernährung unbedingt Not
wendige zu verbrauchen und ſomit jeder an ſeinem Teile
dazu beitragen daß die ſchmähliche Berechnung unſerer
Feinde zuſchanden wird Bei der Unſicherheit der Grund
lage der Berechnung iſt übertriebene Vorſicht und Einſchrän
kung immerhin noch beſſer als leichtfertiges Gehenlaſſen und
allzu unbekümmertes Feſthalten an den bisherigen Gewohn
heiten
Durch die geſetzliche Feſtlegung von Höchſtpreiſen für
Getreide hat die Reichsregierung der ſonſt unabwendbaren
ſtarken Steigerung der Preiſe dieſes wichtigſten Nahrungs
mittels Einhalt geboten Sie war ſich vollkommen bewußt
daß eine kriegsmäßige Steigerung der Getreidepreiſe an ſich
das wirkſamſte Mittel zur Einſchränkung des Brotverbrauchs
geweſen wäre Wenn ſie aus allgemeinen ſozialen Grün
den die natürliche Steigerung der Preiſe und damit den
ſelbſttätigen Regulator des Verbrauches beſeitigt hat ſo hat
ſie zweifellos und hoffentlich nicht umſonſt mit der Einſicht
unſerer patriotiſchen Bevölkerung gerechnet mit deren Hilfe
dasſelbe Ziel in einer dem allgemeinen Volksempfinden
beſſer entſprechenden Weiſe erreicht werden wird

Nichtsdeſtoweniger erſcheint es notwendig den Getreide
markt ſich nicht ſelbſt zu überlaſſen ſondern nach Möglichkeit
ſchon jetzt Vorſorge für eine angemeſſene Verteilung der
Vorräte und für eine Sicherſtellung des Bedarfes in den
kritiſchen Monaten vor Hereinbringung der neuen Ernte
z treffen Zu dieſem Zwecke hat die Königlich Preußiſche

egierung unter ſtarker Beteiligung der deutſchen Städte
mit über 100 000 Einwohnern und eines Teiles der großen
n eine Geſellſchaft mit beſchränkter Haftung mit

tendem Kapital gegründet Dieſer Geſellſchaft die
mit dem Rechte der Enteignung ausgeſtattet werden wird
iſt die Aufgabe zugewieſen große Mengen von Brotgetreide
zu erwerben zu lagern und vornehmlich für die Sicherung
des Bedarfes der letzten Monate des Erntejahres zu ſorgen

Die Geſellſchaft iſt eine gemeinnützige ihre Dividende
iſt auf höchſtens 5 des eingezahlten Kapitals beſchränkt
etwaige darüber hinausgehende Gewinne ſind dem Reiche
für gemeinnützige Zwecke insbeſondere zugunſten der Kriegs
und Hinterbliebenenverſorqung zu überwefſen

Jn den Aufſichtsrat der Geſellſchaft ſind neben Ver
tretern des Staates und der Städte Mitglieder des Groß
gewerbes gewählt worden

Die Geſellſchaft wird ſich der Schwierigkeit ihrer Auf
gabe und Unmöglichkeit voll bewußt ſein in ihrer raſchen
Organiſation ohne jedes Vorbild und auf einem bisher
unbetretenen Gebiete jeden Fehler zu vermeiden ebenſo
wenig wie ſie nicht umhin können wird in private Jnter
eſſen einzugreifen wo das Jntereſſe der Allgemeinheit voran
zuſtehen hat

Es iſt aber beſtimmt zu erwarten daß ſie es verſtehen
wird ihre Aufgabe ſo zu löſen daß unſere tapferen Heere
ihr großes Werk ohne Sorge um die wirtſchaftliche Sicher
heit des geſamten deutſchen Volkes bis zu einem für Deutſch
land günſtigen Ende fortführen können

Die Ueberlehenden der Emden ſetzen
die Kaperfahrten fort

WTB Baſel 4 Januar
Den Baſeler Nachrichten zufolge iſt in Mailand eine

Meldung aus Schanghai eingetroffen daß der Hafen
kapitän von Rangoon in Siam die die benachbarten Ge
wäſſer befahrenden Schiffe vor dem Dreimaſter Agoſha
gewarnt habe welcher mit deutſchen Reſten der Ve
ſatzung der Emden und 4 Maſchinengeweh
ren an Bord ſeine Operationen gegen die
Handelsſchiffahrtfortſetzt und bereits viele
Küſtenfahrzeuge verſenkt habe Auch der Koh
lendampfer Oxford ſei von den Deutſchen genommen
und in einen Hilfskreuzer verwandelt worden
Dieſe Schiffe ſeien der Verfolgung durch die
Flotte der Verbündeten bisher immer wie
der entronnen

Wie die Emden umnterging

Der ausführlich von der engliſchen Admiralität ver
öffentlichte Vericht des Kapitäns Gloſſop über den Unter
gang der Emden beſagt

Auf einer Patrouillenfahrt erhielten wir ein Funken
telegramm von den Kokosinſeln worauf wir ſogleich
7 Uhr morgens mit Volldampf Kurs auf die Jnſeln
nahmen Wir erreichten bald eine Geſchwindigkeit von 20
Knoten ſichteten um 15 Uhr Land und ſahen faſt un
mittelbar darauf den Rauch der Emden die in großer
Geſchwindigkeit auf uns zu kam Sie eröffnete das Feuer
um 50 Uhr Jch hielt möglichſt großen Abſtand um den
Vorteil auszunutzen daß ich weittragende Geſchütze hatte
Das Feuer der Emden war zu Veginn des Gefechts ſehr
genau und ſchnell ließ aber bald nach Alle Verluſte an
Bord der Sydney fielen in den Anfang des Gefechts
Der erſte Schornſtein der Emden wurde zuerſt wegge
ſchoſſen darauf der vorderſte Maſt An Bord brach ein
ſchwerer Brand aus Nachdem der zweite und ſchließlich
der dritte Schornſtein umgefallen war hielt das Schiff
auf den Strand zu Wir gaben noch zwei Salven auf die
Emden ab und nahmen dann die Verfolgung des Han

delsſchiffes auf das ſich während des Gefechtes näherte Es
war das erbeutete britiſche Kohlenboot Buresk mit
einigen Deutſchen und Chineſen bemannt Die Deutſchen
bohrten ein Leck in das Schiff das bald ſank

Die Sidney kehrte ſodann zur Emden zurück und
rettete die im Waſſer liegenden Mannſchaften Der deutſche
Kreuzer hatte noch die Flagge am Topp Wir fragten
Wollt Jhr Euch ergeben und erhielten keine Antwort

ſo daß wir wider Willen genötigt waren um 45 Uhr das
Feuer wieder zu eröffnen Fünf Minuten ſpäter ſtellten wir
das Feuer ein und begannen zu retten was zu retten war

Am folgenden Tage hatte ein Offizier eine Unterredung
mit dem Kapitän der Emden Es wurde beſchloſſen die
Verwundeten und Gefangenen herüberzubringen was wegen
der ſtarken Brandung ſchwierig war Der Zuſtand der

Emden war unbeſchreiblich
Die Verluſte an Bord der Sidney betrugen vier Tote

und 12 Verwundete diejenigen der Emden beliefen ſich auf
8 Offiziere und 111 Mannſchaften verwundet 11 Offiziere und
200 Mann gefangen Unter den Gefangenen befanden ſich
54 Verwundete Die Beſchädigung der Sidney iſt gering
Das Schiff iſt zehnmal getroffen worden
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Der Welctkrieg
Eingeſtändnis der Erſchöpfung der franzöſiſchen

Offenſtvkraſt

e B Genf 4 Januar
Das ſchon nach den vorigen Joffre Noten von der Militär

preſſe vermerkte Nachlaſſen der franzöſiſchen Spannkraft tritt
heute noch deutlicher in Erſcheinung Joffre ſelbſt geſteht die
Erſchöpfung der franzöſiſchen Offenſivkraft zu die er mit einem
Hinweis auf die Ungunſt des Wetters entſchuldigt Die
Minderwertigkeit der franzöſiſchen Verteidigung wurde
deutſcherſeits beſonders in der Garonne Gegend ſowie
Albert ausgenutzt Die deutſche Ueberlegenheit bekundeten
auch die anhaltenden Fortſchritte im Grurie Gehölz des Ar
gonnenwaldes Jn Flandern unterblieb geſtern der von den
Verbündeten geplante Land und Seeangriff gegen Weſtende
wegen unzureichender Vorbereitung der franzöſiſchen Ar
tillerie

Die Schwierigkeiten des Parlamentszuſammentritts
in Frankreich

WTB Paris 4 Januar
Dem durch die Verfaſſung geforderten Zuſammentritt

des Parlaments zu einer fünfmonatigen Seſſion ſteht wie
der Temps ausführt die Schwierigkeit entgegen daß 190
Abgeordnete mobiliſiert ſind deren die Kammer nicht ent
raten kann Der Temps ſchlägt daher vor im Laufe der
fünfmonatigen Seſſion Pauſen einzulegen während deren
lediglich die Ausſchüſſe weitertagen und die mobiliſierten Ab
geordneten aber zur Front zurückkehren können

Ein politiſcher Hirtenhr ef des Kardinals

Mereier an die Velgier

Die Deutſchen keine geſetzliche Autorität Die
Hoffnung auf Befreiung durch das belgiſche Heer

Amſterdam 3 Januar
Jn allen Kirchen Belgiens wurde heute ein Hirten

brief des Kardinals Mercier verleſen der ver
mutlich weitere Folgen nach ſich ziehen wird Der klerikale
Rotterdamer Magsbode der den Brief heute auszugsweiſe
veröffentlicht ſagt ſelbſt in einer Zuſchrift aus Bergen op
Zoom Nach unſerer Meinung wird von ſeiten der Deutſchen
gegen dieſen Brief des Kardinals Mercier
ſcharf vorgegangen werden Die Deutſchen ſollen
auch bereits in verſchiedenen Pfarreien Hausſuchungen vor
genommen haben um den Brief zu beſchlagnahmen Jn dem
Brief heißt es unter anderem Veachtet wohl daß ich von
euch nicht verlange eine eurer Hoffnungen preiszugeben Jm
Gegenteil ich halte es für meine Pflicht zu beſtimmen was
ihr im Gewiſſen veraniworten könnt gegenüber der Macht
die unſer Land überfiel und zeitweiſe großenteils
beſetzt hält Dieſe Macht iſt keine geſetzliche Auto
rität Jnfolgedeſſen ſeid ihr im Jnnern eures Herzens
ihr weder Achtung noch Anhänglichkeit noch
Gehorſam ſchuldig Die einzige gefſetzliche Macht in
Belgien iſt das was unſerem König ſeiner Regierung und
den Vertretern der Nation zugehört Beſetzte Provinzen
ſind keine eroberten Provinzen Ebenſowenig wie Galizien
eine ruſſiſche iſt Belgien eine deutſche Provinz Jndeſſen iſt
der beſetzte Teil des Landes in einem tatſächlichen Zuſtand
den es loyal ertragen muß Der größte Teil unſerer
Städte hat ſich dem Feind ergeben und muß die Bedingungen
welche bei der Uebergabe unterzeichnet wurden reſpektieren
Von Beginn der militäriſchen Operationen an haben die
Zivilbehörden des Landes entſchieden die Bürger er
mahnt ſich jeder feindſeligen Handlung gegen das feind
liche Heer zu enthalten Dieſe Ermahnungen bleiben in
Kraft Unſer Heer allein hat zuſammen mit den tapferen
Tr unſerer Verbündeten die Ehre und das Recht des
Landes zu verteidigen Er warten wir vom Heere
die definitive Befreiung

England und die Buren
Die Regierung von Südafrika die mit großem Pomp 1

jede Woche einmal die vollſtändige Niederwerfung der Buren
erhebung ankündigt hat ſich zu einer tiefeinſchneidenden
Maßregel veranlaßt gejehen die anzeigt wie ſchwer ihr die
einzeln im Felde ſtehenden Burenkommandos das Leben
machen Die Regierung hat alle waffenfähigen Männer des
erſten und zweiten Aufgebots in ganz Transvaal mit Aus
nahme des Witwaterrandes unter die Waffen berufen
Offiziell wird dieſe Maßregel damit begründet daß aus
Deutſch Südweſtafrika fortgeſetzt Einfälle in das ſi
kaniſche Bundesgebfet gemacht werden und daß es einen



gariſchen Armeen befürchten müßten zwiſchen zwei Feuer zu

Teile der Bevölkerung iſt Militärdienſt Plane und ſo verfehlen auch die Beunruhigungen auf dem
Regierungsbefehl zu tun als Freiwillige zu

ſtellen da der Kampf vielfach gegen die eigenen Stammes
genoſſen geführt wird

Englands Kampf gegen die Türkei

Merkwürdigerweiſe ſcheint es in der Türkei noch einige
wenige Politiker zu geben die den Bruch mit England be
dauern und an die Möglichkeit einer britenfreundlichen Poli
tik im Osmanenreiche glauben Dieſen ſollte die haßerfüllte
Sprache der engliſchen Preſſe die nicht den vorübergehenden
Krieg ſondern Kampf bis zur Vernichtung predigt die Augen
öffnen Die folgenden Ausführungen des Daily Chronicle
geben die Stimmung der öffentlichen Meinung in England
wieder

Die Pforte beſitzt derzeit in Europa zwei Städte die
die Namen berühmter römiſcher Kaiſer tragen Adrianopel
und Konſtantinopel Es iſt undenkbar daß wir Adrianopel
oder die gleichnamige Hauptſtadt des alten byzantiniſchen
Kaiſerreiches in ottomaniſchen Händen laſſen ſollen Kein
Zoll europäiſcher Boden darf der Türkei
verbleiben Das ſieht bei uns ein jeder ein Aber
es wird auch allgemein gehofft daß auch Kleinaſien
und Syrien von der türkiſchen Mißwirtſchaft befreit werden müſſen Dieſer Krieg
iſt unſere Gelegenheit Der Zerfall des otto
maniſchen Reiches iſt früher oder ſpäter unvermeidlich und
alle Eingeweihte wußten ſeit jeher daß er nur durch einen
Krieg erfolgen würde Jetzt haben wir die Gelegenheit
das Problem ein für allemal zu löſen und kein Staats
mann der Verbündeten wird ſie ungenützt vorübergehen
laſſen

Andere weniger vornehme Preßorgane Englands
äußern ſich noch maßloſer Die frühere liebevolle Mahnung
das Schickſal der Türkei vertrauensvoll den Gönnern inner
halb des Dreiverbandes anzuvertrauen iſt einem einſtimmigen
Schrei der Vernichtung gewichen M

Die tuſiſhe Ofenſve geſcheitert

TU Berlin 4 Jan Der Kriegsberichterſtatter des
Berliner Tagebattes Leonhard Adelt meldet aus dem

Oeſterreichiſch Ungariſchen Kriegspreſſequartier Der Vor
ſtoß der Ruſſen gegen den Raum Neuſandec Neumarkt der
augenſcheinlich auf den Durchbruch zwiſchen der E und k
Karpathenarmee und der k und k Galiziſchen Armee zielte
iſt dank einer geſchickten Kräfteverſchiebung und Neuverſtär
kung zum Stehen gekommen Eine Erneuerung des Verſuchs
iſt wahrſcheinlich da die Ruſſen infolge der jetzt ſtrafferen
Kommunikation und Raumverteilung der öſterreichiſch un

geraten Dagegen macht ſich neuerdings ein ſtärkerer Druck
in der Nichtung Krakau fühlbar Auch hier wie in den
Karpathen iſt Vorſorge getroffen um dieſer Offenſive kräftig
zu begegnen bis die Rückwirkung des Vormarſches der Ver
bündeten in Ruſſiſch Polen ſich entſcheidend bekunden wird

c B Wien 4 Januar
Die Kommentare ver Blätter zu der Mitteilung des

Hauptquartiers daß die Uscokerpaßhöhe geräumt und eine
etwas entferntere Stellung bezogen ſei ſind kaltblütig und
zuverſichtlich Jm Fremdenblatt wird geſchrieben Die
ruſſiſchen Truppen ſtehen unter dem Eindruck ihrer ge
ſcheiterten Angriffe Die ruſſiſche Heeresleitung ſieht in der
taktiſchen Ergebnisloſigkeit ihres Unternehmens daß die
operativen Gefahren zu deren Abwehr ſie die Offenſive unter
nahmen fortwirken Während ſtarke ruſſiſche Kräfte ohne
ihren Zweck bisher erreichen zu können durch die weſtgaliziſche
Aktion gebunden ſind ſchreiten die deutſchen Angriffe im

Nebenſchauplag der öſterreichiſchen Karpathen den gewollten
Eindruck auf unſere Heeresleitung

Mailand 4 Januar
Seccolo erfährt aus Petersburg Am linken

eichſelufer dauern die Artillerieduelle an ebenſo die
Kämpfe um die Schützengräben die oft erobert und wieder
verloren werden wobei es zu wüſten Bajonettan
griffen kommt An der Front Sochaczew Rawa
trachten die Deutſchen mit aller Macht danach die ruſſiſche
Front zu durchbrechen und nach Warſchau zu gelangen

Kuſſiſhe Offziere als Vermittler für Heereslieferungen

Skandalöſe Zuſtände

Petersburg 3 Januar
Das vollſtändige Stillſtehen des Handels hat beinahe alle großen Fabriken und Geſellſchaften

gezwungen ihr eigenes Arbeitsfeld zu verlaſſen und ſich den
Ausführungen von Heereslieferungen zu
u wenden Das Beſtechungsweſen iſt zu einer
lbſt für Rußland ungeahnten Blüte gekommen und die

Zuſtände auf den Bekleidungsämtern ſpotten jeder Beſchrei
bung Die mit der Verteilung der Lieferungsaufträge be
trauten Offiziere verlangen von den Fabrikanten ganz offen
Vermittlergebühren die ſie auf 50 ſehr häufig auf noch

mehr Prozente der geſamten Lieferung veranſchlagen Es
ergeben ſich daraus natürlich die ſkandalöſeſten Zuſtände da
die Fabrikanten ihrerſeits gezwungen ſind die Löhne der

Arbeiter auf ein Minimum herabzudrücken nur um das
durch den unreellen Zwiſchenhandel auf Phantaſiepreiſe hin
aufgeſchraubte Rohmaterial zahlen zu können Während
einige Wenige ungezählte Millionen verdienen geht der
große Reſt leer aus und ſieht ſich dem Ruin gegenüber

Vermiſchte Kriegsnachrichten
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Zur Beſchießung der engliſchen Oſtküſte

TU Berlin 4 Jan Die Nordd Allg Ztg ſchreibt
Die Beſchießung der drei engliſchen Küſtenplätze Hartlepool
Scarborough und Whitby durch deutſche Seeſtreitkräfte iſt
in der Preſſe als völkerrechtswidrig angegriffen worden es
wird uns vorgeworfen daß wir offene Plätze ohne vor
herige Ankündigung beſchoſſen und dadurch den Tod zahl
reicher Zivilperſonen herbeigeführt hätten Die Vorwürfe
ſind völlig unbegründet Zunächſt unterliegt es keinem
Zweifel daß wir bei der Beſchießung durch Seeſtreitkräfte
an völkerrechtliche Vertragsbeſtimmungen nicht gebunden
ſind denn der einzige hier in Betracht kommende Vertrag
das neunte Haager Abkommen betr die Beſchießung durch
Seeſtreitkräfte in Kriegszeiten vom 18 Oktober 1907 findet
im gegenwärtigen Kriege an ſich keine Anwendung da es
nicht von ſämtlichen Kriegführenden ratifiziert worden iſt
mithin gemäß Artikel 8 auch die Vertragsmächte nicht bind
Die Beſtimmungen des Abkommens müſſen daher nur inſo
weit beachtet werden als ſie allgemeinen völkerrechtlichen
Grundſätzen entſprechen Gleichwohl haben ſich die deutſchen
Seeſtreitkräfte ſtreng an die Beſtimmungen des Haager Ab
kommens gehalten So bedauerlich es iſt daß den Angriffen
der deutſchen Schiffe auch Zivilperſonen zum Opfer gefallen
ſind ſo nachdrücklich muß nach den vorſtehenden Ausführungen
betont werden daß dieſe Angriffe ſich durchaus in den Gren

der völkerrechtlich erlaubten Kriegführung gehalten
haben

Engliſcher Schiffsverlnſt

WTB London 4 Januar
Am 3 Januar iſt die engliſche Bark Marietta bei den

Orkney Jnſeln verunglückt 41 Mann von der Beſatzung ſind
ertrunken Die übrigen 6 Mann darunter der Kapitän ſind
bei Kirkwall gelandetNordflügel unaufhaltſam vorwärts So wirken die Ver

bündeten in ungehinderter Arbeit nach einem gemeinſamen

Es brauſt ein Ruf
Erzählung aus dem deutſchen Kriege von Max Arendt Denart

6 Fortſetzung Rachdruck verboten
Unter dieſen Worten fiel es wie eine Laſt von der Seele

des jungen Offiziers Jhm war als hätte er plötzlich dennoch
einen Weg entdeckt auf dem ſich Pflicht und Liebe vereinigen
ließen Und wo widrige Schatten dieſen neuen Weg über
dunkelten konnte ihm der Mann da vor ihm ein Führer
Helfer und Berater ſein Mit der ganzen Hoffnungsfähigkeit
der Jugend glaubte er plötzlich an einen Ausweg aus dem
Labyrinth in das Leichtſinn Lebenshunger und Leidenſchaft
ihn verſtrickt hatten Und ſo begann er

Herr Oberſt wollen mir liebenswürdigſt geſtatten weit
auszuholen um meine jetzige Lage zu erklären Und als
der joviale Graukopf zuſtimmend nickte fuhr Edwin fort

Wie Herr Oberſt wiſſen waren wir vier Brüder
Jch weiß der Zweitjüngſte der wohl zwei oder drei

Jahre jünger war als Sie ſtand bei den reitenden Jägern
warf Herr von Rauppach ein

Ganz recht Es iſt in unſerem Hauſe uralte Familien
tradition dem Kaiſer zu dienen Mit Stolz blicken wir
Hohenlindower im großen Empfangsſaale unſeres Herren
hauſes auf 17 Bildniſſe von Helden aus der Familie Carſten
die ihre Vaterlandsliebe und ihr Pflichtgefühl mit dem Tode
auf der Walſtatt beſiegelten Die Carſtens waren ſo
heißt es bei uns daheim immer muſterhaft im Dienſt
Auch mein Bruder Theo Bis dann eines Tages das große
Erlebnis der Liebe über ihn kam Und da gab s kein Halten
mehr Die Enttäuſchung verwand er innerlich nicht und ſo
ward er äußerlich ein völlig anderer Er begann über ſein
Leben nachzudenken und empfand plötzlich ſeine ihm einſt ſo
liebe Garniſon an der Grenze als einen Ort der Verbannung
Gewiß er fügte ſich auch jetzt noch der eiſernen Strenge des
Dienſtes aber irgendein Tropfen nicht raſſereinen Blutes
ward in ihm lebendig Der Lebenshunger an dem man
früher oder ſpäter ſcheitert kam über ihn Und eines Tages
hatte er abgewirtſchaftet Niemand wußte es Nur wir
heim Tränen ſind nicht die Art der Carſten Aber obwohl
er an jenem Tage hart blieb wie unſere Vorfahren im feind
lichen Feuer in ſeiner Stimme zitterte etwas von einem

uneingeſtandenen Geheimnis
ſondern um den Namen makelfrei zu halten ward alles ge
deckt aber den Abſchied ſollte er nehmen Er erbat eine
Friſt ſie wurde ihm gewährt Vier Wochen ſpäter war er
im Duell gefallen Blut wäſcht alles ab Aber Herr Oberſt
daheim blieb die Sorge zurück die Sorge um mich

Er ſchwieg einen Augenblick als müſſe er ſich ſammeln
um nun von ſich zu reden

Auch ich war ſchon als ich noch zur Schule ging einer
der ſich nicht mit Carſtenſchem Geiſte vertrug Kurz vor der
Reifeprüfung als mein Vater mit mir zum erſtenmal von
meiner Offizierslaufbahn ſprach wagte ich ihm den Wunſch
auszuſprechen er ſolle mich Maler werden laſſen Nie werde
ich ſein Geſicht vergeſſen nie den Ton mit dem er ſagte
Was du ein Carſten Farbenkleckſer Unmöglich Jch

habe den Traum begraben und alle Wünſche erſtickt durch
tägliche Mahnung zur Pflicht Jch ward Soldat und lernte
meinen Beruf lieben Heute kann ich mir kaum ein Leben
ohne ihn denken Aber Herr Oberſt auch über mich iſt jener
Dämon unbeſonnener Lebensſehnſucht und zugleich jenes

große Erlebnis der Liebe gekommen
Carſten unterbrach ihn der Oberſt

den ich zu meinen Verläßlichſten zähle
Edwin nickte Jn einſamen Nächten habe ich mich auf

meinem Lager gewälzt und mit mir gerunggn Aber immerund immer wieder zog es mich zum Zrünen Tiſch Bis auch

das Letzte verſpielt war bis ich einmal zweimal dreimal
Schulden gemacht habe die von denen daheim gedeckt wurden
Und dazu kam daß mich die Leidenſchaft meiner Liebe voll
ſtändig gefangen nahm und noch gefangen hält fügte er
zögernd hinzu

Sie der Mann

in die Landſchaft Fern am Horizont
zuges der ſich hier vom Gebirge zum
lag das franzöſiſche Sperrfort

jenſeits desSluſtat hinabſenkte

auf die weite Ebene warf Jn das bange Schweigen klang

wandte ſich der Oberſt um
Carſten ſagte er und es klang all die Weichheit aus

u Worten dieußenſeite barg das alles ſind Dinge die wohl ein jeder
einmal durchgemacht hat Den einen packt es heftiger wie

Nicht aus Mitleid mit ihm

Der Oberſt war an das Fenſter getreten und ſah hinaus
en

Sinnend blieb das Auge des
Kommandeurs auf den Lichtreflexen haften die die Sonne

das Ticktack der ſilbernen Standuhr auf dem Kamin Endlich

Herr von un unter ſeiner rauhen

Der neue Vizekönig von Jrland

WTB London 4 Januar
Das Reuterſche Bureau meldet Lord Wimborne iſt als

Nachfolger von Lord Aberdeen zum Vizekönig von Jrland
ernannt worden

Windanu in Finſternis
W IB Baſel 4 Jan Die Baſeler Nachrichten mel

den daß der Kommandant von Windau verboten hat bei
Dunklheit nach außen ſichtbares Licht zu brennen

Ein deutſches Konzentrationslager in Gefahr
TU London 4 Jan Eine plötzliche Ueberflutung

brachte wie Daily Mail meldet am 2 Januar in
Shrewsbury ein deutſches Konzentrationslager in Gefahr
Es wurden Anſtalten getroffen 500 Kriegsgefangene wenn
nötig nach Warrington zu überführen

Brotausfuhrverbot in Holland
Amſterdam 3 Jan Amtlich wird aus dem Haag

gemeldet daß die Ausfuhr von lebenden und ge
ſchlachteten Hühnern und von Brot von heute
ab verboten iſt Die Regierung behält ſich jedoch vor
das Verbot der Brotausfuhr zeitweiſe wieder aufzuheben
Auch die holländiſchen Militärbehörden erhalten die Be
rechtigung beſchränkte Mengen im Grenzgebiet ausführen
zu laſſen ſoweit die dort lebende Bevölkerung nicht imſtande
ſein ſollte ohne Schwierigkeiten ſich Brot zu verſchaffen

Die neue deutſche Zivilverwaltung in Ruſſiſch Polen
W TB Berlin 4 Januar Für die von den deutſchen Truppen

beſetzten Gebietsteile von Ruſſiſch Polen iſt eine Zivilver
waltung mit Wirkung vom 5 Januar 1915 eingeſetzt worden
Zum Verwaltungschef iſt der Regierungspräſident z D
von Brandenſtein unter Beilegung des Prädikats Erxzellenz
ernannt Der Verwaltungschef wird ſeinen Sitz zunächſt in Poſen
nehmen

Ueberſtürzter Offizierserſatz in Rußland
Die Baſeler Nachr melden daß der Zar mittels Tele

gramms des Kriegsminiſters an den Direktor der Kriegs
ſchule in Moskau verfügt daß die die Schule beſuchenden
Junker ſofort zu Fähnrichen zu befördern undſchleunigſt an die Front zu entſenden fen WTB

Weitere franzöſiſche Fehler
W B Berlin 4 Jan Die Nordd Allgem Ztg ſtellt

abermals einige auffallende Fehler in dem franzöſiſchen Gelb
kuch feſt Mehrfach ſind da die wichtigen Ereigniſſe ge
ändert Z B verlegt der Bericht der franzöſiſchen Botſchaft
vom 25 Juli Nr 38 des Gelbbuchs den ruſſiſchen Miniſter
rat vom 25 Juli der unter Vorſitz des Zaren die Mobil
machung gegen Oeſterreich endgültig beſchloß auf den
26 Juli ſo daß der neutrale Leſer in den Irrtum verſetzt
wird daß Rußland am 25 Juli noch nicht an militäriſche
Maßregeln gedacht habe So läßt der franzöſiſche Botſchafter
in ſeinem Bericht Sſaſonow erklären daß er alles vermeide
was die Kriſe beſchleunigen könne Jn dem Auszug aus
Berichten diplomatiſcher Agenten in Deutſchland vom
30 Juli 1913 Nr 5 des Gelbbuches heißt es Abſatz 5 Herr
v Kiderlen war während des letzten Winters der beſtgehaßte
Mann in Deutſchland Jndeſſen fängt er an weniger un
beliebt zu ſein denn er läßt hören daß er ſeine Rache nehmen
wird Da Herr v Kiderlen ſchon im Dezember 1912 ge
ſtorben iſt ergibt ſich daß die Note vom 30 Juli 1913 die
Herrn von Kinderlen ſechs Monate nach ſeinem Tode von
Racheplänen gegen Frankreich reden läßt nachträglich fabri
ziert worden iſt

Ja

Ein vernünftiger Franzoſe

c B Genf 3 Januar Heorvos veröffentlicht jetzt täg
lich in ſeinem Blatte Guerre ſociale eine Rubrik unter dem
Titel Darf man es ſagen worin er trotz der Zenſur
dieſchärfſte Kritik an den verſchiedenſten Mißbräuchen
übt Er proteſtiert gegen Staatsbeamte welche
den anderen Nur das Herz muß rein und die Seele un
berührt und das Schild der Ehrenhaftigkeit unbefleckt bleiben
Daraus daß Sie hier ſitzen und ſo ungeſchminkt gebeichtet
haben ſehe ich daß das alles noch intakt iſt denn ehrlos

r kein deutſcher Offizier leben Warum alſo wollen Sie
ort

oVe e iſt der unwiderrufliche Entſchluß der Meinen Herr
r

Herr von Rauppach ſtrich ſich über die Stirn als wollte
er da eine Wolke des Unmuts verſcheuchen Ein leiſes Un
behagen beſchlich ihn denn er witterte Uneingeſtandenes

Wie iſt es mit Jhrem Entſchluß Herr Leutnant
Wollen Sie andeuten daß Sie unſicher in Jhrem Entſchluß
ſind daß es Dinge gibt die Sie wider Jhren Willen zwingen
die Uniform auszuziehen

Edwin von Carſten rang mit ſich um eine Antwort aber
der andere ließ nicht nach und als jetzt ſein Mund ſchwieg
ruhte ſein Auge auf dem jungen Leutnant und warb um
Vertrauen warb um Wahrheit

Und freimütig den Blick zu dem wohlmeinenden Vor
geſetzten erhebend antwortete Carſten Herr Oberſt ich
fühle daß ich dem Zwieſpalt nicht gewachſen ſein werde Das
Mädchen das ich liebe darf mit dem Willen meiner Familie
mir niemals angehören

Schon gut lieber Carſten unterbrach ihn der Oberſt
ſchon gut und aus ſeiner Stimme klang es wie heller
ubel Nun bin ich orientiert Laſſen Sie gut ſein das
mit alles wieder ins Lot Jn wenigen Tagen beginnen

die Manöver die Arbeit in Hülle und Fülle bringen Und
nach den Manövern wer wi was dann kommt Kopf hoch
Carſten das Höchſte iſt die Pflicht Jhr Geſuch bleibt liegen
bis nach den Manövern Dann wollen wir weiter ſehen
Morgen abend ſind Sie mein Gaſt Auf Wiederſehen alſo
morgen abend Und über die andere Geſchichte reden wir
noch wenn Sie erſt im Manöver geweſen ſind

Er ſtreckte Edwin die Hand hin in die dieſer einſchlug
Zwar hatte er noch etwas erwidern wollen denn er wußte
ja daß ſo der Konflikt keine Löſung fand und daß er dem
uten Alten da vor ihm noch den letzten bitteren Reſt der
ahrheit ſchuldig geblieben war Aber er malte ſich im

Geiſte aus wie z der Oberſt von ihm abwenden würde
wenn er alles wüßte und da verſchob er denn um ſein
mahnendes Gewiſſen zu beruhigen die Aufklärung für eine

geeignetere Zeit Fortſetzung folgt
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ärger als Bektelweiver behandeln und fürde en rdern Ferner eie
Sotelade e rel er legt zu werden Er ſchild rwechſeln um er eßlich die empör utung der Heimarbeiterinnen t

der Armeelieferanten und zitiert Beiſpiele wonach der Staat
einen Macherlohn für ein Hemd von 25 Sous be lt währendder Lieferant den Arbeiterinnen nur 10 12 L gibt

die Wahht an Gohturn

Der Kaiſer hat bekanntlich jüngſt Herrn Havenſtein denPräſidenten unſerer Reichsbank mit dem kſeee Kreng am

weißen Bande ausgezeichnet Wer Blick und Herz für das
wirtſchaftliche Wohl der Allgemeinheit hat wird ſich dieſer
Ehrung freuen Havenſteins von Finanzblinden oft be
mängelte Politik hat in der ſchwerſten Kriſe die eine Natio
Prwie durchmachen kann ihre Berechtigung erwieſen
Man muß die ſeit dem Abgange Kochs geleiſteten Arbeiten
und Ueberwindungen kennen um die Verdienſte des Mannes
richtig zu ermeſſen Seine Aufgabe war die den ſchäumenden
deutſchen Erwerbsgeiſt nicht durch unſolide Kreditwirtſchaft
verwäſſern zu laſſen und das Goldfundament der Reichsbank
ihre wichtige wirtſchaftsregelnde Aufgabe ſowie die Auf
rechterhaltung der Währungsſtabilität zu ſichern Das be
deutete auf den erſten Blick die Beſeitigung der von vielen
heiß verfochtenen privaten Finanzfreiheit war aber nur ein
Verweiſen des Kredits in die Schranken der Vernunft Die
Flüſſigkeit der Volkswirtſchaft mußte beſonders in den
Kreditzentren den großen Banken erhöht und gewahrt wer
den Dadurch wurde bis in die feinſten Kanäle hinein
mehr Spekulationsruhe ein ſtärkeres Beſinnen geleitet der
Volkswirtſchaft konnte die Balance erhalten werden Haven
ſtein hat alles getan um ſie in einer Zeit raſender inter
nationaler Zirkulation raſcheſter Ausdehnung vor einer
Blutverdünnung zu ſchützen die nicht im Einklange mit der
ſoliden deutſchen Produktionskraft geſtanden hätte Jmmer
und immer wieder mahnte er und ließ willig das Anſehen
eines Kreditcatos über ſich ergehen Er hat vielleicht am
klarſten die Jlliquiditätsgefahren erkannt die der neu
deutſchen Wirtſchaft durch den Druck der ungeheuren Volks
vermehrung mit ihren Bedürfnisſteigerungen entſtanden
Keineswegs ein Gegner der modernen Spekulation wollte er
ſie doch nur ſo lange gelten laſſen als ſie ſich in den Bahnen
einer vernünftigen Vorausberechnung auf der Grundlage

eifbarer Mittel hielt Das noch Unfaßbare ſollte an ſicht
aren Stellen ſeinen Rückhalt im Faßbaren haben So iſt

ſeine Bargeldpolitik insbeſondere ſeine Goldpolitik zu deu
len Die Reichsbank ſollte ein feſter Turm werden deſſen

Metallquadern von keinem Anſturm der Spekulation ge
lockert werden konnten Nur ſo vermochte ſie innerhalb der
Wirtſchaft ihre Allgemeingeltung zu hüten nur ſo ſich und
vie anderen großen Kreditinſtitute für wichtige Kriſenauf
gaben bereit zu halten Es iſt entſchieden Havenſteins Ver
dienſt das finanzielle Allgemeinempfinden in unſerer Volks
wirtſchaft geſtärkt zu haben Er hat ſo ſein gutes Teil zu
einer ausreichenden Geldrüſtung Deutſchlands für den
Kriegsfall beigetragen Die Reichsbank iſt bis heute das
geblieben was ſie dem Weſen des Bankgeſetzes gemäß ſein
ſoll eine Helferin des Staates und des Volkes Und weil
ſie ſich feſtes Vertrauen erwarb gibt ihr auch jeder gern
was der Erfüllung ihrer Allgemeinpflicht in dieſer ſchweren
Zeit dienſtbar ſein kann Wir tragen ihr freudig das Gold
zu weil wir wiſſen daß es im Jntereſſe des Vaterlandes
verwaltet und daß dabei nicht der kleinſte Anſpruch des Ein
zelnen gefährdet wird Die Kaſſen der Reichsbank blinken
von goldenem Vertrauen Unſer Zentralnoteninſtitut iſt
auch im Kriege von einer bewunderns werten Ruhe be
herrſcht Es iſt ſo ſelbſtſicher daß Herr Havenſtein ohne
Furcht vor einem ſchädlichen Anſturm den Diskont ermäßigen
konnte Der Kriegserfolg zeigt mag man auch noch ſo ſehr

das Wirken außerordentlicher Maßnahmen in Rechnung
ſtellen wie ſehr ein Weiterbeſchreiten des Weges im
Frieden erwünſcht iſt

Deutſches Reich
Landkreis Hindenburg 5

VTB Jabrze 4 Januar Dem Beiſpiel ſeiner größten
jetzt 68 000 Einwohner zählenden Landſtadt folgend hat jetzt
auch der etwa 170 000 Einwohner zählende Landkreis Zabrze
beſchloſſen die Landesherrliche Genehmigung zur Aenderung
ſeines Namens in Hindenburg S zu erbitten Auf die
an ihn gerichtete Bitte um Erklärung des Einverſtändniſſes
zu dem Beſchluß hat Generalfeldmarſchall v Hindenburg an
den Landrat und Polizeidirektor Dr Suermondt in Zabrze
folgendes mitgeteilt Großes Hauptquartier Oſt Hochver
ehrter Herr Landrat Ew Hochwohlgeboren danke ich ſehr
für Jhre Mitteilung betreffend Umänderung des Namens
des Kreiſes Zabrze Jch bin über die mir zugedachte Auf
merkſamkeit ſehr erfreut und erkläre Jhnen mein Einver
ſtändnis zur Namensänderung Möge durch dieſe für alle
Zeit die Erinnerung an alle die Männer geſchaffen ſein
welche aus Jhrem Kreiſe ſtammen und in dieſer großen Zeit
unter meinem Oberbefehl im Oſtheer kämpfen und Gut und
Blut für das Vaterland opfern v Hindenburg Oberbefehls
haber der geſamten deutſchen Oſtarmee

Ausland

Zwei franzöſiſche Marineoffiziere vor dem Kriegsgericht

W B Frankfurt a 4 Januar
Wie die Frkf Ztg nach dem Matin meldet wurden

am 7 Dezember zwei Marineoffiziere vor ein Marinekriegs
gericht in Toulon geſtellt weil ſie ſich wegen des Untergangesvon zwei Kriegeſchiffen die ſie befehligten zu verantworten

hatten Es handelt ſich um die Torpedoboote 347 und 348
die in der Nacht vom 9 Oktober anſcheinend als ſie einem
Kreuzer ne zuſammenſtießen und untergingen wo
bei ein Unteroffizier ſeinen Tod fand

Die italieniſche Preſſe zu dem amerikaniſchen Proteſt
U Rom 3 Jan Zum amerikaniſchen Handelsproteſt

gegen England bemerkt das Giornale Jtalia Die eng
liſche Methode der Durchſuchung der Schiffe habe auch den
italieniſchen Handel geſchädigt ünd in Jtalien große Unzu
friedenheit in Handelskreiſen verurſacht Das Recht der
Kriegführenden auf Durchſuchung dürfe nicht ſoweit gehen

daß der Handel der Neutralen leide Jtalien ſei Englandab z Dekret über das Ausfuhrverbot genügend ent
ge kommen Wenn die engliſche Preſſe jetzt das Jnter
eſſe der Neutralen betone mit e in guten Beziehun
gen zu bleiben ſo beruhe dies auf Gegenſeitigkeit da Eng
land und Frankreich gute Gründe hätten die öffentliche
Meinung in Jtalien nicht zu reizen

Aus der Verluſtliſte Nr 115
LandwehrJnfanterie Regiment Nr 4 Wehrm Frz Brühl

aus Halle tot
ReſerveJnfanterie Regiment Nr 16 Reſ Fr Rindelhardt

aus Erdeborn verw Reſ Heinr Bielefeld aus Oſendorf in engl
Gefangenſchaft

Reſerve Jufanterie Regiment Nr 32 Wehrm Otio Moſer
Unteroff Albert Mathes aus Pohlitzaus Untergrochlitz i Gef

verwundet
Füſilier Regiment Nr 36 Halle Vernburg Trois Villes

am 26 Neuville am 2 10 und Arras am 3 11 1914 3 Kom
pagnie Krgsfr Otto Göhre aus Halle verw Krgsfr Albert
Mock I aus Gaumnitz verw Reſ Auguſt Wagner aus Jeßnitz
verw Krgsfr Franz Beyer aus Gr Mölzen tot Reſ Ernſt
Ubhlendorf 10 Komp tot 11 Kompagnie Einj Freiw
Unteroff Willy Geske aus Berlin tot Reſ Paul Reifenſtein
tot Reſ Albert Müller aus Weißenfels tot Krgsfr Paul Gräbe
aus Eisleben tot Reſ Otto Sehnert aus Weißenfels tot Reſ
Maximil Chwialkowski 12 Komp aus Dombrowka tot
Berichtigung früherer Angaben Reſ Aloys Palenga 5 Komp
aus Beuthen nicht tot war verw zur Tr zur Füſ Emanuel
Picha nicht Piecha 5 Komp aus Niederlazisk bish verm
verwundet Reſ Wilhelm Gödecke nicht Gödicke 8 Komp aus
Staßfurt bish verm zur Tr zur Reſ Oskar Richter 8 Komp
aus Hechlingen bish verm zur Tr zur

Reſerve Jnfanterie Regiment Nr 36 Bernburg Halle
Deſſau Nouvron vom 30 11 bis 2 12 und Gefechte vom 3
bis 6 12 1914 Musk Otto Krümling 1 Komp aus Helfta
verw 2 Kompagnie Ltn Wilhelm Karl Kuhnke aus Königs
berg i Pr tot UAnteroff Theodor Fitzau aus Köthen verw
Gefr Ferdinand Tänzer aus Gleing tot Musk Richard Henze
aus Bad Schmiedeberg verw Musk Karl Ebeling 3 Komp
aus Hadmersleben verw Musk Bernhard Richter 3 Komp
aus Raden verw Musk Wilhelm Breul 3 Komp aus Ballen
tedt tot 5 Kompagnie Musk Artur Hanſt aus Halle verw
dusk Paul Kowalski aus Prinzenthal verw Musk Paul Leh

mann aus Liegnitz tot Musk Horn Friedrich Schreiber aus
Halle tot Musk Paul Wiedemann aus Eisleben tot Musk
Ernſt Geißler aus Kleinetga tot Musk Karl Naumann aus
Schotterey verw Musk Otto Günther aus Camburg verw
Musk Karl Mannewitz 6 Komp aus Scharteucke verw Musk
Mich Weber 6 Komp aus Habkirchen tot Musk Aug Müller
6 Komp aus Klietz verw 7 Kompagnie Musk Richard

Jrmer aus Marienburg verw Musk Ernſt Goßrau aus Gröbitz
tot Musk Karl Stöcklein aus Giebichenſtein verw Musk Otto
Büſching aus Cröllwitz verw Musk Erich Mehnert aus Halle
verw Gefr Franz Oehlſchläger aus Halle verw Musk Otto
Schaaf II aus Halle verw Musk Otto Bröſel aus Jlberſtedt
verw Ltn Albin Nebel 8 Kompagnie aus Lützekewitz tot
Musk Fritz Leinung 8 Komp aus Halle verw Musk Auguſt
Wenſierski 8 Komp aus Berent verw Musk Leopold Leiſe
ring 9 Komp aus Deſſau tot Musk Paul Krüger 10 Kom
pagnie aus Spring verw Musk Fritz Jatho 10 Komp aus
Weißenfels tot Musk Friedrich Straach 1 12 Komp aus Setz
ſteig tot Musk Karl Quilitzſch 12 Komp aus Jeßnitz verw

Jnfanterie Regt Nr 71 Gefr Paul Heinicke aus Weißen
fels verw Krgsfr Fr Höhle aus Aſchersleben verw Gefr Frz
Krauſe aus Freyburg verm

Reſerve Jnfanterie Regiment Nr 73 Erſ Reſ Otto Wernicke
aus Cönnern verw

Jnfanterie Regiment Nr 77 Reſ Willi Bärwald aus Halle
vermißt Wehrm Wilh Albrecht aus Brachſtedt verw Wehrm
Karl Schumann aus Bottendorf verw

Füſilier Regiment Nr 8h9 Füſ Wilhelm Richter aus Halle
Cröllwitz tot

Landwehr Jnfanterie Regiment Nr 844 Wehrm Otto Rabe
Wehrm Albert Hermann aus Cönnernaus Merſeburg verw

verw Wehrm Guſtav Wötzel aus Friedrichsdorf verw Wehrm
Robert Bauer aus Halle tot Unteroff Albert Haak aus Wettin
verm Unteroff Emil Riedel aus Gr Pötzwitz verw

Jnfanterie Regiment Nr 94 Musk Karl Tronnier aus
Sangerhauſen verm Vizefeldw Otto Eckardt aus Düben verw
Ltn Walter Foß aus Naumburg verw

Jnfanterie Regiment Nr 96 Reſ Emil Geilert aus Dölau
verw Musk Ernſt Mende aus Dölau tot

Jnfanterie Regiment Ne 148 Horn Friedr Moſer aus Benn
ſtedt verw Gefr Frz Kühl aus Wörmlitz verm

Jnfanterie Regiment Nr 150 Reſ Karl Schirioth aus Halle
Trotha verw

Jnfanterie Regiment Nr 169 Krgsfr Eduard Hartwig aus
Stedten tot

Reſerve Jnfanterie Regiment Br 226 Gefr Paul Hoff
mann aus Halle verw Unteroff Fr Zober aus Halle verw
Reſ Kurt Kroſchinski aus Halle verw

Reſerve Jäger Bataillon Nr 4 Jäger Rich Otto aus Canng
wurf verw

Garde Dragoner Regiment
leben verm

HuſarenRegiment von Buttlar
Modelwitz verw

2 Garde Feldartillerie Regiment
Hohenedlau verw

Feldartillerie Regiment Nr 11
Theiſſen verw

Dragoner Frz Rau aus Niet
Huſar Otto Bernhardt aus

Kan Paul Graul aus
Kan Waldemar Pocher aus

2 Landwehr Pionier Kompagnie des 18 Armeckorps Off
Stellv Karl Langheinrich aus Cönnern verw

2 Munitionskolonnen Abteilung des 3 Armeelorps Sergt
Otto Berger aus Oſtrau verm

Bezirkskommando Halle o S Lodſtm Langner Bahnſchutz
kommando tot vom Zug überfahren

Halle und Umgebung
Halle 5 Januar

StadtverordnetenSitzung

Halle 4 Januar
Am Vorſtandstiſch die Herren Juſtizrat Dr Lembſer

und Juſtizrat Dr Föhring
Der Herr Vorſteher begrüßt die Verſammlung mit herz

lichen Wünſchen auf geſegnetes Zuſammenarbeiten im neuen
Jahr Er gibt ſodann bekannt daß eine Petition eines
Bürgers Herrn Schulze eingegangen ſei der um Verminde
rung der Halteſtellen der ſtädtiſchen Straßenbahn in Gie
bichenſtein bittet Die Eingabe wird dem Magiſtrat als
Material überwieſen

Danach tritt man in die Tagesordnung ein
Punkt 1 betrifft die

Einführung des neugewählten Stadtrates hisherigen
Magiſtratsaſſeſſors Wurm

An Stelle des durch eine Reiſe verhinderten Herrn Ober
bürgermeiſters Dr Rive und des durch Unpäßlichkeit fern

e e e e e e e e

alten Herrn Slrgerme ters v Holly nimmt Herr Stadt
chulrat Brendel als dienſtälteſtes Magiſtratsmitglied den

neuen Kollegen in Pflicht Voll Vertrauen hat en die
Stadtverordnetenver ſammlung das Amt eines Magiſtrats
mitgliedes übertragen Möge Jhnen dies Vertrauen ſtets
erhalten bleiben und Jhnen in dem neuen verantwortungs
vollen ſchweren Amte nie die rechte Arbeitsfreudigkeit und

u re eer Herr Vorſteher richtet herzliche Worte an HerrnStadtrat Wurm der ja in den ſehen Weh Magiſtrats
kein Neuling mehr ſei ſondern die Leiden und Freuden des
Amtes kenne

Herr Stadtrat Wurm dankt Jn vierjähriger Arbeit
habe ich den weitverzweigten Pflichtenkreis eines Magiſtrats
mitgliedes kennen gelernt Unabhängig und nach beſtem
Wiſſen will ich als treuer Kollege meines Amtes im Magi
ſtrat walten Jn ernſter und bewegter Zeit hat mich das
Vertrauen der Stadtverordnetenverſammlung berufen Jch
danke Jhnen meine Herren dafür und verſichere daß ich
ſtets bemüht ſein werde im rechten Geiſte der Selbſtver
waltung in entgegenkommender Arbeit mit Jhnen zuſammen
zuwirken Jch freue mich daß Sie durch Jhre Wahl mir
Heimatsrecht gegeben haben in der alten und ſchönen Stadt
Halle in der ich eine ſorgenloſe Schul und Studentenzeit
verlebt habe Jm Verkehr mit der Bürgerſchaft ſoll mein
Handeln ſtets geleitet ſein von dem Wahlſpruch der in Frank
furt a M über dem Rathaus ſteht Gehe grad aus
geh aufs Rathaus Bravo

Punkt 2 betrifft die
Neuwahl des Bureaus

Sie erfolgt ſatzungsgemäß durch Zettel Als erſter Vorſteher
wird wiedergewählt Herr Juſtizrat Lembſerz er erhält
43 Stimmen ein Zettel iſt unbeſchrieben Bei der Wahl des
ſtellvertretenden Vorſtehers entfallen 37 Stimmen auf Herrn
Juſtizrat Föhring 8 Zettel ſind unbeſchrieben Herr
Föhring iſt alſo wiedergewählt Dasſelbe geſchieht hinſichtlich
des erſten Schriftführers Herrn Eiſenbahnoberſekretär Bor
chert auf den 40 Zettel lauten daneben einer auf Herrn
Probſt 4 auf Herrn Pfautſch einer unbeſchrieben und des
ſtellvertretenden Schriftführers Herrn Konditoreibeſitzer
Pfautſch der 41 Stimmen erhält einer lautet auf Herrn
Borchert 3 Zettel ſind unbeſchrieben Sämmtliche Herren
nehmen an

3 Jn den Ausſchuß für Deputations und Ausſchuß
wahlen wählt man die Herren Blumentritt und Kall
meyer wieder an Stelle des zum Heeresdienſt einberufenen
ger Hüllemann Herrn Borges Ref der Herr Vor

ſteher7 Gelegentlich der e der Fluchtlinie für das
Grundſtück Ecke Mühlweg und Kirchtor beſchloß die Stadtver
ordnetenverſammlung zu erwägen ob nicht die gegenüber
liegende Ecke Mühlweg und u rnß ebenfalls zur Er
weiterung gezogen werden kann Der Magiſtrat iſt der Frage
näher getreten und hat gleichzeitig eine Nachprüfung der
Fluchtlinien der Burgſtraße zwiſchen Mühlweg und Giebichen
ſteiner Straße vorgenommen Jn Uebereinſtimmung mit der
Baudeputation erſucht der Magiſtrat die Stadtverordneten
verſammlung in Aenderung des entgegenſtehenden früheren
Beſchluſſes der Feſtſetzung neuer Bau und VorgartenFlucht
linien zuzuſtimmen Das geſchieht Ref Herr Stv Gieſſe

5 Der Privatmann Gräning hat das von ſeinem Grund
ſtück Oppinerſtraße Nr 18 fluchtlinienplanmäßig zur Straße
entfallende Land freigelegt Er fordert für die der Stadt
gemeinde zu übereignende Parzelle von etwa 66 qm Flächen
inhalt eine Entſchädigung von 5 Mark pro Quadratmeter
Dieſer Preis erſcheint zu hoch Der Magiſtrat beantragt
Enteignung da ihm der Preis zu hoch erſcheint Der Bau
ausſchuß empfiehlt ſich damit einverſtanden zu erklären falls
der Eigentümer ein Gebot von 3,50 Mk nicht annimmt Die
Verſammlung iſt damit zufrieden Ref Herr St Gün
t e

6 Der bei dem ſtädtiſchen Tiefbauamt beſchäftigt ge
weſene Meßgehilfe Karl Meyer hat am 16 Oktober 1914 bei
Ausübung ſeines Berufes als Meßgehilfe einen Unfall er
litten an deſſen Folgen er am 21 Oktober 1914 verſtorben iſt
Meyer war ſeit 11 April 1906 in ſtädtiſchen Dienſten Sein
letzter Jahresarbeitsverdienſt betrug 1252,60 Mk Nach 8 1
Abſ 2 der Verſorgungsbeſtimmungen würde er im Falle der
Erwerbsunfähigkeit eine ſtädtiſche Rente von 1252,60 Mark
mal 20/60 gleich 417,53 Mark erhalten haben Seine Witwe
würde demnach bekommen a an Witwengeld gleich 417,53
mal 40 Proz 167,01 Mk b an Waiſengeld 3 Kinder unter
15 Jahren gleich von 167,01 Mk gleich 100,20 Mk zu
ſammen 267,21 Mk Nach 8 8 der Verſorgungsbeſtimmungen
vom 29 Juni 1906 iſt das Witwen und Waiſengeld um den
Betrag der Unfallrente zu kürzen Letztere beträgt 732 Mk
Da ſie höher iſt als die ſtädtiſche Rente würde eine Ver
ſorgung aus ſtädtiſchen Mitteln auf Grund der angeführten
Beſtimmungen nicht eintreten ſo daß hieraus der Stadt ein
Vorteil erwüchſe der nicht in ihrer Abſicht liegen kann
Meyer hat ſein Leben in Ausübung des ſtädtiſchen Dienſtes
eingebüßt und ſeine Familie hat dadurch den Gatten bezw
Vater verloren Der Stadt liegt daher die moraliſche Pflicht
ob den Hinterbliebenen gegenüber ſich nicht von der Teil
nahme an der Fürſorge auszuſchließen zumal Meyer ein
fleißiger und zuverläſſiger Arbeiter geweſen iſt Der Magi
ſtrat hat daher beſchloſſen ein Witwen und Waiſengeld von
jährlich 267,21 Mark zu gewähren und zwar das Waiſengeld
bis zum vollendeten 15 Lebensjahre Die Verſammlung
ſtimmt zu Ref Herr Stv Hennig

7 Jn der Dölauer Straße zwiſchen der Cröllwitzer Straße
und dem Knochſchen Grundſtück iſt das fluchtlinienplanmäßig
zur Straße entfallende Land von der Stadtgemeinde er
worben worden Es empfiehlt ſich nunmehr auch um Winter
arbeit zu ſchaffen die Erdarbeiten auszuführen den Bürger
ſteig zu regulieren und promenadenmäßig herzurichten ſowie
die Baumpflanzungen vorzunehmen wie dies auf der anderen
Strecke der Straße bis zur Heide geſchehen iſt Die Koſten
ſind auf 12 000 Mark veranſchlagt ſie können aus den für
Regulierung der Dölauer Straße zwiſchen dem Kncchſchen
Grundſtück und der Heide in Höhe von rund 15 000 Mk noch
zur Verfügung ſtehenden Mitteln gedeckt werden

Die Vorlage wird genehmigt Ref Herren Stv Boecke
und Gradehand

Herr Oſterburg klagt daß die Dölauer Straße zum
Teil in einem ſehr ſchlechten Zuſtande ſei ſo in der Nähe der

Wörthſtraße
Herr Stadtbaurat Lammers meint es ſei viel zur

Beſſerung der Wegeverhältniſſe der Dölauer Straße geſchehen
Sie ſei wohl in paſſablem Zuſtande aber man könne viel
leicht am Trottoir auf einer Strecke noch etwas nachhelfen

Herr Stv Döhler hält die Wegeverhältniſſe für gut
Er bedauert indes daß auf dem neubepflanzten Teile viele

ut angewachſene Bäume eingegangen ſeien Das ſei einVertuſt denn jeder Baum keſte der Stadt 40 45 Mk



Herr Hos unterſtützt die Anregung des HerrnOſterburg Herr Döhler kenne wahrſcheintſch auch den be

anſtandeten Straßenteil nicht
Herr Stadtbaurat Lam mers entgegnet Herrn Döhler
es ſeien nur wenige Bäume tatſächlich eingegangen da man

genügend Mutterboden dank dem Entgegenkommen des Fiskus
einfüllen konnte Die Bäume würden größtenteils im Früh
jahr wieder ausſchlagen Der Baum koſte der Stadt übrigens
nur 6 Mk die andern Koſten entfallen auf Einpflanzung
Baumpfahl und Baumkorb

Damit ſchließt die Sitzung

Provinzidal Nachrichten
Wagdeburg 3 Jan Reuer Kreisſchulinſpektor

Der bisherige Seminaroberlehrer Hermann Weinhorn aus Mühl
hauſen Thür iſt zum Kreisſchulinſpektor für Magdeburg Land
ernannt worden

Halberſtadt 3 Januar Tödlicher Fliegerabſturz
auf dem Flugplatz Am Reujahrstage ereignete ſich auf
dem Flugvlatz an den Thekenbergen ein ſchwerer Unfall Bei
einem Fluge den der Fluglehrer Heumann mit ſeinem Schüler
dem Kriegsfreiwilligen Daubert unternehmen wollte glitt das
Flugzeug in geringer Höhe beim Nehmen einer Kurve ab und
ſtürzte zu Boden Dabei erlitt der Fluglehrer ſo ſchwere Ver
letzungen daß er bald darauf verſchied während der Schüler nur
leichtere Verletzungen davontrug

Vom Brocken 3 Jan Brocken Silveſtergemeinde
Jn gewohnter Weiſe war eine große Anzahl der Gemeinde
glieder auf dem Berge verſammelt Der Aufſtieg war vom ſchönſten
Wetter begünſtigt und führte diesmal bequem zur Höhe durch die
winterliche Rauhreiflandſchaft Faſt alle Brockenbeſucher nahmen
an der Feier teil Eine ernſte feierliche Stimmung beherrſchte
die diesjährige Gemeindeverſammlung Geſang und Umzug ſo
wie andere fröhliche Gebräuche fielen weg in Anbetracht des
Krieges und des Todes verſchiedener Gemeindeglieder Prof

Rettelbuſch Magdeburg führte den Vorſitz Er begrüßte die An
weſenden gedachte des Krieges ſowie der im Felde ſtehenden und
der im Felde gefallenen Mitglieder inſonderheit aber des im
November verſtorbenen Amtsvorſtehers der Gemeinde Geheimrat
Dr Michaelis Berlin deſſen Platz an der Tafel freigelaſſen und
mit Trauerflor geſchmückt war Jn bewegten Worten ſchilderte
der Vorſitzende den Charakter des Heimgegangenen ſowie die Ver
dienſte desſelben um die Gemeinde Nach dem Verleſen vieler
Feldnachrichten von denen beſonders der ſinnige Gruß des Haupt
manns Franke mit großem Beifall aufgenommen wurde fand die
Einführung neuer et ſtatt Kurz vor Mitternacht wurde
der Feuerwein eingeſchenkt und Schulinſpektor Sattler Braun
ſchweig hielt in patriotiſch beredten Worten die Rede auf das
Heer auf Kaiſer und Reich Dem begeiſtert aufgenommenen
Surra folgte als einziges Lied des Abends Deutſchland Deutſch
land über alles Der feierliche Ernſt beherrſchte auch die erſten
Stunden des neuen Jahres Unter dem Eindrucke eine vatriotiſchwürdige ſchöne Feier auf winterlicher Bergeshöhe verlebt zu
haben trennten ſich die Teilnehmer am Morgen

Eiſenach 2 Januar Jm Oberland ſind jetzt Eingaben
an die zuſtändigen Staatsminiſterien in Weimar und Berlin in
Vorbereitung durch die der Bau von ſchützenden Talſperren an
geſtrebt werden ſoll um für die Zukunft Ueberſchwemmungen nach
Möglichkeit vorzubeugen

Jena 2 Jan Ein weiblicher Bäckergeſelle
Vor der Jenaer Bäckerinnung hat Fräulein Klara Grimm
aus Rothenſtein die ſeit der Mobilmachung das Geſchäft ihres
Bruders führt die Geſellenprüfung im Bäckerhandwerk ab
gelegt und mit Erfolg beſtanden

Betete Dep gſchen
Das Eiſerne Kreuz für 70 öſterreichiſche Offiere

und 40 Unterofffziere

Peſt 4 Januar Während des Beſuches an der Oſtfront
hat der Kaiſer 70 öſterreichiſche und ungariſche Offiziere und
40 Unteroffiziere mit dem Eiſernen Kreuz ausgezeichnet
Rachdem der Kaiſer mit jedem der anweſenden deutſchen Offi
giere und Soldaten geſprochen und ſich nach ihren Familien
erkundigt hatte trat er an die in einer Ecke des Schloßhofes
verſammelten gern heran ließ ſich den Oberſten vorſtellen
dem er eigenhändig das Kreuz an die Bruſt heftete worauf
die Vorſtellung der übrigen erfolgte Unter anderem ſagte
der Kaiſer Jch gratuliere den Ungarn die ſo brave Söhne
haben Dann trat er in die Mitte und ſprach Gott ſei
mit unſerem treuen Bruder Oeſterreich Ungarn und deſſen
Kaiſer und König Franz Joſef Rufen wir dreimal Hurra

Der letzte öſterreichiſche Vericht

W B Wien 4 Jan Amtlich wird verlautbart 4 Jan
1915 Jn den hartnäckigen Kämpfen im Raume ſüdlich Gor
lice die ſich unter den ſchwierigſten Witterungsverhältniſſen
abſpielten ſicherten ſich unſere Truppen durch Beſitznahme
einer wichtigen Höhenlinie eine günſtige Baſis für die weite
ren Ereigniſſe Jn den Karpathen keine Aenderung im
oberen Ungtale nur kleinere Gefechte Während der Kämpfe
der Wei eit wurden am nördlichen Kriegsſchauplatz
37 Offiziere und 12 698 Mann gefangen genommen

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
v Höfer Feldmarſchalleutnant

WVTB Budapeſt 4 Jan Nach dem Peſter Lloyd ge
ſtaltet fich die militäriſche Lage in den Karpathen andauernd
günſtig Dem Vordringen der ruſſiſchen Truppen iſt zum
größten Teil Einhalt geboten worden Wo ſie ungariſches
Gebiet betreten hatten wurden ſie hart an der Grenze zum
Stehen gebracht

IE RWTB Berlin 4 Jan Wie das Wolffſche Telegraphen
vureau von unterrichteter Seite erfährt werden auf Befehl
des Kaiſers für den Kaiſer ſelbſt und ſeine Umgebung im
Großen Hauptquartier die Anordnungen der Behörden für
Miſchung des Mehles mit Kartoffelzufatz zur Vereitung von
Srot ſtreng befolgt Dieſes ſogenannte Brot wird bereits

ſeit Anfang November hergeſtellt unter einem Zuſatz von
5 Proz r und 10 Proz Kartoffelmehl zu
jammen alſo 15 Proz Zuſatz Es erfreut ſich allgemeiner
Beliebtheit

Keine Vombenwürfe gegen Liesdorf

NB Saarbrücken 4 Jan Nach Mitteilung von zujtändiger Seite hat die Me San Bombenwürſen ber
Liesdorf bei Saarlouis keine ätigung gefunden

100 000 Mark Spende des Bayerrkönigs
WTB München 4 Jan Wie die Korreſpondenz Hoff

mann meldet hat der König an den Staatsminiſter des
Jnnern v Soden folgendes Handſchreiben gerichtet

Seit vollen fünf Monaten ſtehen Deutſchlands beſte
Söhne in ſchwerem Kampfe vor dem Feinde Jn kraft
voller Geſchloſſenheit iſt die ganze Nation geeint und jeder
Deutſche iſt nur von dem einen Gedanken beſeelt freudig
alle Opfer zu bringen die der Schutz und die Ehre des
Vaterlandes auferlegen Unter dem mächtigen Eindruck
dieſer Tatſache gehe ich in dieſen Tagen einem wichtigen
Lebensabſchnitt entgegen Jch habe den dringenden Wunſch
ausgeſprochen daß von größeren Feſtlichkeiten aus Anlaß
meines 70 Geburtstages Abſtand genommen werde Dieſer
Wunſch hat überall verſtändnisvolle Aufnahme gefunden
Es liegt mir aber am Herzen gerade am Vorabend meines
Geburtstages den Empfindungen Ausdruck zu geben die
mich in dieſer großen Zeit bewegen Mit Stolz und freu
diger Anerkennung blicke ich auf die tapfere bayeriſche
Armee die in heldenmütigem Kampfe und herrlichen
Waffentaten ihren alten Ruf befeſtigt und ſich als ein
würdiges Glied im deutſchen Heere erwieſen hat Mit
ſtiller Wehmut gedenke ich der Helden die in dem ge
waltigen Ringen ihr Blut für das Vaterland e
haben und aller der Familien die den Verluſt teurer An

e beklagen Herzlichen Dank ſage ich dem ganzen
yeriſchen Volke das in dieſer ernſten Zeit ſeine Liebe

zum Vaterlande und zum Königshauſe ſo glänzend bewährt
und unter Zurückſtellung aller trennenden Gegenſätze nur
das eine Ziel vor Augen hat dem Vaterlande zu dienen
Jn meinem langen Leben war mein Bemühen darauf ge
richtet das Land und ſeine Bedürfniſſe kennen zu lernen
und mir Erfahrungen darüber zu ſammeln was dem Volke
frommt Erſt ſeit kurzer Zeit von der Vorſehung zur Re
gierung berufen iſt es mein ſtetes Beſtreben dieſe reichen
Erfahrungen zum Wohl des Landes zu verwerten Felſen
feſt iſt meine Zuverſicht daß ein ſiegreiches Niederringen
unſerer Feinde uns einen dauernden Frieden ſichert der
wert iſt der ſchweren Opfer und der mir die Möglichkeit
gibt das Land und Volk wieder vorwärts zu bringen auf
dem Wege wirtſchaftlicher Erſtarkung und kultureller Ent
wickelung Gott ſchütze mein liebes Bayern Er ſchirme
den Kaiſer und das Reich und verleihe den deutſchen und
den in treuer Waffenbrüderſchaft verbündeten öſterreichiſch
ungariſchen Heeren den Sieg über unſere Feinde Dies iſt
der innige Wunſch mit dem ich zu meinem 70 Geburtstags
feſt mein liebes Bayern begrüße Ich erſuche Sie mein
lieber Staatsminiſter dieſen Erlaß zu veröffentlichen und
zrireitig bekanntzugeben daß ich aus Anlaß meines Ge
urtstagsfeſtes eine Spende von 100 000 Mark zur Verfügung ſteue mit der Beſtimmung daß ſie zur Fürſorge für

die Angehörigen der Kriegsteilnehmer und zur Linderung
der durch den Krieg verurſachten Notlage verwendet werden

20 000 Mark für den roten Halbmond
W B Berlin 4 Januar Die Gemeindebehörden von

Berlin haben um die Sympathie für das türkiſche Volk zu
bekunden für den roten Halbmond eine Spende von 20 000
Mark bewilligt

Der deutſche Städtetag zur Nahrungsmittelfrage

W IB Berlin 4 Jan Nicht amtlich Jm Berliner
Rathauſe fand heute vormittag eine ſtark beſuchte Vorſtands
ſitzung des Deutſchen Städtetages ſtatt Zahlreiche wichtige
Fragen die die Kriegsmaßnahmen betreffen wurden er
örtert Mit beſonderem Nachdruck wurde von allen Seiten
der Ueberzeugung Ausdruck gegeben daß zur Regelung der
Nahrungsmittelfrage zielbewußte und energiſche Maßregeln
aller beteiligten Stellen erforderlich ſind Beſonders not
wendig erſcheint zurzeit die ſofortige Verwertung des ſtarken
Auftriebes an Schweinen durch Herſtellung und Ankauf von
Dauerware Jn letzter Hinſicht kann auch die Bevölkerung

re c ſelbſt ihren zukünftigen Bedarf deckt tatkräftig
mitwirken

Eine ruſſiſche Spionin verhaftet
WTB Sofia 4 Jan Die Zeitung Dnewnik be

richtet über die ſenſationelle Verhaftung einer ruſſiſchen
Spionin Sie hatte einen falſchen Namen angenommen und
der ruſſiſchen Geſandtſchaft auf von dieſer geſandten Frage
bogen regelmäßig Spionenberichte geliefert

Ruſſiſche Verwüſtungen

WIB Konſtantinopel 4 Jan Das Preſſebureau teilt
mit Der Wali von Erzerum berichtet daß die Ruſſen bei
ihrem gegenwärtigen Rückzuge 40 Dörfer die ſie vorher beſetzt
hatten eingeäſchert haben Ein Teil der männlichen Ein
wohner wurde getötet der Reſt als Gefangene nach Rußland
gebracht Alz Beweis der Verwüſtungen möge dienen daß
allein in drei Dörfern die der Wali beſichtigte von ihm 75
Leichen geſehen wurden

Hie Schlappe der Askold

W TB Konſtantinopel 4 Jan Nicht amtlich Ueber
ven ruſſiſchen Landungsverfuch bei Jaffa wird aus glaub
würdiger Quelle gemeldet daß von dem türkiſchen Küſten
blockhaus aus Feuer gegen den Kreuzer Aſkold eröffnet
worden iſt durch das einige Seeſoldaten getötet wurden
Der Aſkold entſandte ein mit Maſchinengewehren ausge
rüſtetes Boot um die Leichen der gefallenen Seeſoldaten
aufzuleſen Auf türkiſcher Seite gab es weder Tote noch
Verwundete

Ein nexer Spionegeprozeß

WTB Leipzig 4 Januar
Der erſte Spionageprozeß im neuen Jahr fand heute vor

dem zweiten Straſſenat des Reichsgerichts unter dem Vorſitz
des Senatspräſidenten Dr Menge ſtatt Angeklagt iſt der

reiber Alfons Reutenauer aus Kiel wegen verſuchten Ver
rats geheim zu haltender Gegenſtände Der Angeklagte hat
1907 bis 1913 bei der 2 Matroſendiviſion in Kiel gedient
zuletzt auf dem Kreuzer Goeben mußte jedoch im Oktober
1913 wegen ſchlechter Führung entlaſſen werden Nach dem
Eröffnungsbeſchluß hat er im Jahre 1914 in Kiel und im
Auslande den Verſüch gemacht geheim zu haltende Gegen
ſtände zur Kenntnis des franzöſiſchen Nachrichtenbureaus zu
bringen Erſchienen ſind drei Zeugen und zwei Sachver
ſtändige Die Verhandlung findet unter Ausſchluß der
Oeffentlichkeit ſtatt

WTIB Leipzig 4 Jan Der Angeklagte wurde unter
Einrechnung einer am 31 Juli 1914 in Kiel ihm auferlegten Druck und

verſuchten Verbrechen
naten und einer Woche

ren Ehrenrechtsverluſt verurteilt
wurde die et der Polizeiaufſicht ausge

e

der Spionage zu 4 Jahren 6
einmonatigen Gefängnisſtrafe

chthaus und 10

prochen Der Angeklagte hatte dem franzöſiſchen Nachrich
tenbureau einen Bericht r Einrichtungen u deutſchen
Kriegsſchiffen zugeſandt Dieſer Brief gelangte infolge eines
Schreibfehlers des Angeklagten nicht an ſeine Adreſſe ſon
dern führte zur Feſtnahme des Angeklagten

Schneelawinen
WTB Jnnsbruck 4 Jan Jn den Berghöhen von

Vigolo bei Trient iſt eine große Schneelawine niedergegangen
und hat die dort beſchäftigten Arbeiter in der Tiefe be
graben Sechs Arbeiter konnten ſich teilweiſe erheblich ver
letzt retten drei werden vermißt und ſind zweifellos tot
Die Nachſuche war bisher ergebnislos

Handel Gewerbe und Verkehr
Börſenſtimmunagsbild

Berlin 4 Januar Jn der heutigen Börſenverſammlung ent
wickelte ſich bei durchaus feſter Stimmung lebhafter Verkehr ſo
wohl in deutſchen Anleihen wie in den ſchon bisher von der Speku
lation bevorzugten Werten Kriegsanleihe und Z3prozentige An
leihen zogen bei geringen Umſätzen weiter an Für 3proz und
4rroz Anleihe zeigte ſich Nachfrage ohne daß ein Angebot vor
handen war Von Jnduſtriewerten erlangten Rheiniſche Metalle
eine weitere kräftige Steigerung Auch Daimler und Deutſche
Waffen ſtiegen anſehnlich im Kurſe Die übrigen gehandelten
Werte wieſen gleichfalls leichte Beſſerung auf Phönix und
A E G waren gefragt Jn ausländiſchen Valuten waren die
Umſätze unbedeutend

Berlin 4 Jan Telegr Der Börſenvorſtand befaßte ſich
heute mit der Frage wie die laufenden Engagements in ſolchen
ausländiſchen Rentenpavpieren zu behandeln ſind deren inzwiſchen
fällig gewordene Zinsſcheine in Deutſchland nicht bezahlt wurden
Ein Beſchluß wurde nicht gefaßt Jn einer der nächſten Sitzungen
wird über die Angelegenheit weiter beraten werden

Der Reichsbankausweis
Berlin 4 Jan Telegr Der letzte Bankausweis von 1914

kann im Geſamtbild als befriedigend bezeichnet werden Der
Goldzuwachs von 17,3 Millionen war zwar geringer als in den
Vorwochen doch muß man hierbei berückfichtigen daß die letzte
Bankwoche drei Feiertage hatte Auch in der Bewegung in Dar
lehenskaſſenſcheinen ſind die Einwirkungen des Jahresendes zu
erkennen Von den Darlehenskaſſen wurden 168 Millionen mehr
ausgelegt Der Beſtand der Reichsbank an Darlehenskaſſen
ſcheinen betrug 871 Millionen gegen 749 Millionen am 23 De
zember Jn den Verkehr wurden weitere 46 Millionen überge
führt Zieht man die vermehrten Zahlungsbedürfniſſe für die
Truppen in Betracht ſo zeigt der reguläre Zablungsverkehr kein
weſentlich vom Vorjahre abweichendes Bild Bei Vergleichung
des Zuwachſes der Anlagen mit dem Vorjahre ergibt ſich daß die
Steigerung 1914 um faſt eine halbe Milliarde geringer iſt als die
1913 Die bankmäßige Deckung erhöhte ſich um 280,9 Millionen
gegenüber 509 Millionen was erheblich auf die Anforderungen
des Reiches zurückzuführen iſt während die Wechſeldiskontierungen
im Gegenſatz zum Vorjahre unweſentlich ſind Hierin ſpiegelt ſich
die Tatſache wieder daß die Banken da das Publikum in nur
geringem Umfange Kapitalanlagen vornimmt über reiche er
Mittel verfügen Die geringe Jnanſpruchnahme des Wechſel
kontos iſt auch auf den fehlenden Ultimobedarf der Börſen und
der Spekulation zurückzuführen Die Abnahme der fremden Gel
der darf weſentlich auf den großen Bedarf des Reiches und der
öffentlichen Kaſſen bei Jahresſchluß zurückgeführt werden Trotz
dem iſt die Geſamtſumme noch nahezu um eine Milliarde höher
als 1913 Der Notenumlauf iſt der höchſte den die Bank bisher
zu verzeichnen hatte doch ſteht dieſem ein Rekordgoldbeſtand
gegenüber Der Goldbeſtand deckt jetzt 41,5 Prozent des Noten
umlaufes gegen 45,1 Prozent Ende 1913 und 30,8 Prozent gegen

Ende 1913 Die bankmähßige Notendeckung durch Barvorrat be
trägt 59,5 Prozent gegen 57,8 Prozent 1913

Erhöhte Koksbezüge der preußiſchen Eiſenbahn Die preuß
Eiſenbahnverwaltung hat ihre Bezüge an Hochofenkoks der mit
anderen Kohlenſorten vermiſcht zum Betriebe der Eiſenbahnen
rerwendet wird und der ſeit Anfang September in Höhe von
rund 100 000 Tonnen monatlich vom Kohlenſyndikat abgenommen
wird für den Monat Januar beträchtlich erhöht Die beim
Syndikat für den laufenden Monat in Auftrag gegebenen Mengen
ſtellen ſich auf 150 000 Ton nen

Höhere Kalkvpreiſe Die Kalkwerke von Rheinland und Weſt
falen haben den Preis für gebrannten Weißkalk um 5 Mk pro
10 Tonnen mit Wirkung ab 1 Januar 1915 erhöht

Erhöhung der Mennigepraeiſe Die Kölner Mennigekon
vention hat ihre Preiſe mit Wirkung ab 4 Januar 1915 um eine
Mark pro Doppelzentner erhöht Mennige ſtellt ſich nunmehr
auf 64 2 Mk und Glätte auf 6526 Mk bei Abnahme unter 1000
Kikögramm

Preisrückgang auf dem Walzdrahtmarkte Der Jnlandspreis
der 108 bis 110 Mk notierte iſt in dieſen Tagen annähernd auf
100 Mk ab rheiniſchweſtfäliſche Stationen heruntergegangen
Die Ausfuhr a den neutralen Staaten liegt völlig danieder
nachdem die Ausfuhr von gezogenem Draht und Walzdraht über
die Häfen Lübeck Hamburg und Bremen unterſagt worden iſt

Auflöſung des Verbandes Deutſcher Krawattenfabrikanten
Die Sitzung am Montag beſchloß die Auflöſung des Verbandes

Waren und Produkte
Getreide

Berlin 4 Januar Die Landwirte hielten ihre Vorräte nach
wie vor zurück daher iſt das Angebot ſehr klein ſo daß die vor
liegenden Kauforders der Mühlen nicht befriedigt werden können
Hafer wurde am Frühmarkt im Kleinhandelsverkehr umgeſetzt
Jm Mittagsverkehr wurde einiges umgeſetzt

Getreide unnotiert Weizenmehl 38,75 41,75 ſtill Roggen
mehl 31,50 32,75

Budapeſt 4 Jan Jnfolge Mangels der Anregung verkehrs
los Neuer Mais 9,80 etter Regen

Fettwaren
Hamburg 4 Jan Schmalz 104 106 109 10 feſt

W asserstände
bedeutet Uber unter Null

Saale und Uns irut Fall F uchs
Artern 4 Jan 3 JanNebre Oberpegel 2,26 2,226e Unterpegel 1,68 1,65 2Weissenlels Oberpegel 0 2 56 256 eniterpegel r 0 76 0,6581Itot ha 2 2,26 r2 26 SAlsleben Oberpegel 4 2,58 3 72,68 10 2Unterpegel 1,80 r2220 40Bernburg r rru2s 27Calbe S erperei 1,70 e l,76 6

u 1 e v 22 v 1,30 8 unnterpege
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